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Von Jan_Trunks

Kapitel 85: Fehlendes Vertrauen

Sechs Tage später

Es ist Samstag. Sora und Roxas betreten das Café in dem sie schon ein paar mal waren.
Sie gehen zu einem leeren Tisch und setzen sich hin. Beide bestellen sich ein Kaffee,
den sie nach kurzer Zeit dann auch bekamen. In dem Moment öffnet sich die Tür und
Riku kam zu ihnen. Sie begrüßen sich und Riku bestellte sich auch ein Getränk. Kurz
darauf hatte Riku auch eine Tasse Kaffee vor sich stehen.

Riku: Ich vermute Sora, du willst darüber reden das ich mit Roxas vor kurzem von
deinen früheren Freunden erzählt habe.
Sora: Stimmt, darüber möchte ich reden.
Riku: Bist du sauer das ich mit Roxas darüber gesprochen habe ohne das vorher mit dir
abzusprechen ?
Sora: Nein, ich bin nicht sauer. Du hast es nur gut gemeint. Du hast Sorge das Roxas
mich irgendwann vielleicht genauso verletzt wie meine früheren Freunde.
Riku: Ja. Ich will nicht das dir jemand wieder so weh tut.
Sora: Danke Riku. Du bist immer für mich da.
Riku: Und du stehst auch mir immer bei wenn es mir nicht gut geht.
Roxas: Ich finde es großartig wie gut ihr beiden zusammenhaltet, man merkt das ihr
schon lange Freunde seit.
Sora: Riku ist für mich wie ein Bruder.
Riku: Mir geht es genau so.
Roxas: Ich werde Sora nie so behandeln wie seine früheren Freunde damals.
Riku: Das hoffe ich. Langsam fange ich an dir zu vertrauen.
Roxas: Ich werde dein Vertrauen mir gegenüber nie enttäuschen.

Es war für ein paar Minuten still zwischen ihnen. Währenddessen trinken sie ihren
Kaffee und denken über ihre Freunde nach. Dann begann sie weiter zu reden über
Soras frühere Freunde Larxene und Zexion. Als Sora noch im Kindergarten war und
Kairi mit ihren Eltern umgezogen ist, dachte Sora das er kein so guten Freund mehr
wie Kairi findet. Er war froh das Riku bei ihm ist, aber Kairi hatte er die ganzen Jahre
trotzdem vermisst. Als er dann Roxas zufällig kennenlernte im Krankenhaus
verstanden sie sich sehr gut. Roxas und Sora sahen sich nach dem Aufenthalt im
Krankenhaus mehrere Jahre nicht. Nach dem Sora wieder zu Hause war entschied er
sich neue Freunde zu finden und freundete sich Zwei Jahre später mit Larxene und
Zexion an. Sie waren dann nur Drei Jahre befreundet. Danach suchte Sora erst mal
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keine neuen Freunde.

Sora: Ich bin froh das ich doch noch dann mich beim Internat angemeldet habe. So
konnte ich Kairi wiedersehen und mein kleinen Bruder kennenlernen.
Roxas: Ich bin auch froh darüber.
Riku: Am Anfang hast du ja noch gezögert ob du auch in das Internat gehst, aber eine
Weile später hattest du dich doch für das Internat entschieden.
Roxas: Ich vermute du hattest gezögert dich für das Internat zu entscheiden, weil, du
Angst hattest das du dann wieder jemanden findest der dich genauso ausnutzt wie
Larxene und Zexion.
Sora: Das stimmt. Da fällt mir etwas ein. Roxas hatte im Bezug auf Zexion eine
Vermutung.
Roxas: Ja. Sora hatte mir ein Foto von Zexion gezeigt. Als ich das Foto ansah viel mir
auf das Zexion und unserer früherer Lehrer im Internat Xehanort sich ähnlich sehen.
Riku: Du meinst sie könnten verwand sein ?
Roxas: Das meinte ich damit. Aber ich weiß es nicht ob es stimmt.
Riku: Vielleicht fragen wir mal euren Onkel Cloud. Er arbeitet doch seit letztem Jahr
im Internat als Lehrer.
Sora: Gute Idee. Ich rufe ihn kurz an.

Sora ruft sein Onkel Cloud an.

Sora: Hey Onkel.
Cloud: Hey Sora.
Sora: Störe ich gerade ?
Cloud: Nein, du störst nicht. Wir waren gerade in dem Restaurant, in dem ihr auch
einmal wart. Seit ein paar Minuten sind wir jetzt wieder zu Hause.
Sora: ich erinnere mich, wir waren vor Drei Monaten das letzte mal dort essen. Ich
muss irgendwann mal wieder dort hin.
Cloud: Das kann ich verstehen. Wir könnten ja bald alle dort zusammen essen gehen.
Sora: Das ist eine gute Idee Onkel.
Cloud: Ok, dann besprächen wir bald wann wir uns dort treffen. Was macht ihr ?
Sora: Ich bin mit Roxas und Riku im Café. Könntest du mir bei etwas helfen ?
Cloud: Natürlich. Um was geht es ?
Sora: Könntest du bitte Xehanort fragen ob er mit Zwei Personen verwand ist ?
Cloud: Das kann ich machen. Wie heißen sie ?
Sora: Larxene und Zexion.
Cloud: Kennst du die beiden Sora ?
Sora: Ja, ich kannte sie. Ich erzähle dir irgendwann alles später mal.
Cloud: Ok. Ich sage dir Bescheid sobald ich Xehanort am Montag gefragt habe. Bis
bald Sora.
Sora: Danke Onkel. Bis bald.

Das Telefonat wurde beendet und Sora steckt sein Handy wieder in die Tasche.

Sora: Cloud redet am Montag mit Xehanort und sagt uns dann Bescheid.
Riku: Ich bin gespannt ob die beiden miteinander verwand sind. Dann würde es
erklären warum Xehanort das ganze Schuljahr dir gegenüber nicht so nett war.
Roxas: Stimmt. Ich bin auch neugierig deswegen. Aber vorher reden wir am besten
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über etwas schöneres.
Riku: Ja, du hast Recht Roxas. Wenn ich über Soras frühere Freunde nachdenke,
bekomme ich jedes mal schlechte Laune. Wie sieht es aus mit der Hochzeitsplanung.
Wisst ihr schon wann ihr beide heiraten wollt ?
Sora: Wir wissen es noch nicht wann wir heiraten wollen. Wegen meiner Hochzeit
wollte ich euch etwas wichtiges fragen. Hättet ihr beiden Lust meine Trauzeugen zu
sein ?
Roxas: Du willst mich und Riku als Trauzeuge haben ?
Sora: Ja. Ihr seit meine besten Freunde.
Riku: Ich bin sehr gerne dein Trauzeuge Sora.
Roxas: Das selbe gilt auch für mich. Ich freue mich das du mich auch gefragt hast
großer Bruder.

Die Freunde verbringen noch etwas Zeit zusammen. Später verabschiedeten sich die
Brüder von Riku und jeder ging nach Hause. Riku hat bis jetzt noch kein Grund Roxas
nicht zu vertrauen. Er wollte nur das Roxas Bescheid weiß über die Vergangenheit von
Sora. Roxas hat Mitleid gegenüber Sora was er damals durchgemacht hatte, aber ist
froh das Riku es ihm erzählt hat.

Sora: Bist du sauer über Riku das er denkt das du dich vielleicht so verhalten könntest
wie Larxene und Zexion damals ?
Roxas: Nein, ich bin nicht sauer Sora. Ich verständlich das er sich Sorgen wegen dir
macht. Ich hoffe das Riku mir irgendwann auch vertrauen und mich mögen wird.
Sora: Das hoffe ich auch.
Roxas: Hatte eigentlich Riku auch viel Zeit verbracht mit deinen früheren Freunden ?
Sora: Riku hatte hin und wieder sich mit ihnen getroffen. Ich habe mehr Zeit mit
Larxene und Zexion verbracht als Riku.
Roxas: ich wünschte wir hätten uns schon damals gekannt großer Bruder, dann wäre
ich für dich da gewesen.
Sora: Das wünschte ich auch. Ich weiß, danke Brüderchen.

Roxas und Sora gehen den Weg weiter nach Hause. Sora ist froh darüber das Heute
endlich das klärende Gespräch stattfand.
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